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Erlangen,  17. März 1860

Hochgeehrter Herr!

Es ist Ihnen vermuthlich bekannt geworden, daß die von König Max von Bayern im Herbst 1858 errichtete
historische Commission in München, deren Vorstand Prof[essor] Ranke und Secretär Prof[essor] v[on] Sybel
sind, mir als ihrem Mitgliede den Auftrag ertheilt hat, eine Sammlung von Chroniken deutscher Städte
herauszugeben. In Folge dessen habe ich der Commission im vergangenen Herbst einen Bericht über die
Ausführung erstattet, welcher von ihr gebilligt wurde und in der Sybelschen Zeitschrift B[and] 2 mit den
übrigen Commissionsberichten abgedruckt ist. Es wurde zugleich beschlossen, daß mit Herausgabe der
fränkischen, speciell der Nürnbergischen Chroniken1 der Anfang gemacht werden solle.

Meine Absicht, indem ich an Sie schreibe, ist nun, Ihre schätzbare Mitwirkung für dieses litterarische
Unternehmen zu gewinnen. Es ist jedoch nöthig, daß ich Sie genauer von der Aufgabe unterrichte, damit Sie
ersehen, welche Art der Mitarbeit ich brauche, und warum ich mich gerade an Sie wende.

Die Chroniken der Deutschen Städte aus dem 14. bis Mitte des 16. Jahrh[underts] (denn dies wird in
den allermeisten Fällen der Endpunkt sein) bedürfen einer zweifachen Bearbeitung, | einer historischen und
einer deutsch philologischen, welche aber in einander greifen und sich gegenseitig unterstützen und ergänzen
müssen. Die Untersuchung des handschriftlichen Materials muß vorausgehen, um den Stoff zu sammeln, zu
sichten und auszuwählen; die philologische Bearbeitung hat sodann die Texte nach den Handschriften richtig
zu stellen und so weit möglich sprachliche Erklärungen zum Verständniß hinzuzufügen; dem historischen
Bearbeiter liegt größtentheils jenes erste Geschäft der historischen Sichtung allein ob und dann wieder das
Letzte, nämlich alles dasjenige hinzuzuthun, was geeignet erscheint, das Verständnis des Textes von der
historischen Seite zu fördern. Der deutsche Philolog hat die Chroniken als Sprachdenkmäler zu behandeln, der
Historiker (was allerdings für uns die Hauptsache ist) sie als historische Annalen nutzbar zu machen.

Was die historische Bearbeitung betrifft, so besorge ich diese zum Theil selbst, zum Theil wird sie durch
meinen Mitarbeiter Herrn Dr. von Kern (aus Innsbruck), gegenwärtig in Nürnberg unter meiner Leitung
ausgeführt. Für die sprachliche aber sind Sie durch Herrn Prof[essor] Müllenhof in Berlin so gut empfohlen
worden, daß ich solche Ihnen mit vollem Vertrauen übertragen würde, im Fall Sie geneigt wären, sich auf die
Sche einzulassen und Ihnen die Bedingungen, welche ich Ihnen anzubieten im Stande bin, gefallen würden. |

Indem ich zwar voraus bemerkte, daß Sie natürlich Ihren Aufenthalt an demjenigen Orte zu nehmen hätten,
der uns als das jedesmalige Arbeitsfeld angewiesen ist, also gegenwärtig und noch auf längere Zeit zu
Nürnberg: so würden zuvörderst die Kosten Ihrer Reise bis hierher aus den mir zur Verfügung gestellten Mitteln
der histor[ischen] Commission gedeckt werden; sondern biete ich Ihnen von dem Zeitpunkt an, wo Sie als
Mitarbeiter eintreten, aus denselben Mitteln eine Remuneration in monatlichen Raten zum Jahresbetrage von
siebenhundert Gulden (bayrisch oder rheinisch) an, was hier zu Lande für einen einzelstehenden Mann mehr als
ausreichend ist um auszukommen. Die Aufkündigung unseres gegenseitigen Verhältnisses soll Ihnen, wie mir,
drei Monate vor dem Termin Ihres Ausscheidens aus demselben frei stehen. Ich bezweifle übrigens nicht, daß

1 Dies bezieht sich auf die von Karl Hegel (1813-1901) für die Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie
der Wissenschaften in München herausgegebene Edition der „Chroniken der deutschen Städte vom 14. bis ins 16.
Jahrhundert“, hier speziell auf den 1862 erscheinenden Auftakt-Band der Reihe, also die Edition der Chroniken
von Nürnberg, Band 1; siehe einführend in dieses Editionsprojekt Kreis, Geschichtswissenschaftliche Bedeutung,
S.165 ff.
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solches sich ebenso freundlich und zusagend für beide Theile gestalten werde, als es zwischen Herrn Dr. v[on]
Kern und mir der Fall ist. Seien Sie überzeugt, daß es von meiner Seite gewiß am herzlichen Entgegenkommen
nicht fehlen wird und daß ich durchaus nicht gemeint bin, jemand etwas an der Selbständigkeit und dem
Verdienst seiner Arbeit abzubrechen, nur daß ich natürlich die allgemeine Leitung und Anordnung der Arbeiten
nach den einmal festgestellten Gesichtspunkten des Unternehmens mir vorbehalten muß. | Und hiermit berühre
ich zuletzt noch diejenige Seite meines Anerbietens, worin wie ich glaube für Sie der Hauptreiz derselben
liegen wird: ich verschaffe Ihnen eine vortreffliche Gelegenheit, Ihre schätzbaren Kenntnisse einem großen
wissenschaftlichen Unternehmen, welches schon die Aufmerksamkeit der gelehrten Welt im hohen Maß auf
sich gezogen hat, zu widmen, sie zugleich zu üben und zu erweitern und dadurch sich selbst einen ehrenvollen
Namen zu machen, wenn sich für die Zukunft Ihrer wissenschaftlichen Laufbahn weitere günstige Aussichten
knüpfen. W[ilhelm] Wackernagel schrieb mir vor Kurzem aus Basel, daß er selbst in früheren Jahren einen
derartigen Antrag mit Freude ergriffen haben würde. –

Ich sehe nun Ihrer gefälligen Erklärung mit Ungeduld entgegen und bitte Sie mir Ihren Entschluß so bald es
Ihnen möglich ist anzuzeigen. Je früher Sie als Mitarbeiter eintreten wollen, um so erwünschter wird es mir
sein: reichliche Arbeit ist für Sie schon vorbereitet. Da ich gleich nach Ostern2 die Bibliotheken von Leipzig
und Berlin zu besuchen gedenke, so wünsche ich Ihre Antwort bis spätestens vor diesem Termin zu erhalten.
Im Fall, daß Sie mir schreiben, daß Sie unverzüglich kommen wollen, werde ich Ihnen gleich noch einige
Aufträge mit auf den Weg geben.

Mit vollkommener Hochachtung

Ganz ergebenst
Professor Dr. C[arl] Hegel

an der Universität Erlangen

2 Ostern fiel im Jahr 1860 auf den 8. und 9. April.
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Lexer, Matthias [= Lexer, Matthias] lexermatthias_3360

Kern [= Kern, Theodor] kern_36488

Max von Bayern [= Maximilian II. Joseph von Bayern, König von Bayern] maximilianiijoseph_4085

Müllenhof [= Müllenhoff, Karl Viktor] muellenhoff_31976

Ranke [= Ranke, Leopold] rankeleopold_8110

Sybel [= Sybel, Heinrich] sybelheinrich_5776

Wilhelm Wackernagel [= Wackernagel, Wilhelm] wackernagelwilhelm_1327

Orte

Erlangen [= Erlangen] erlangen_9307

Basel [= Basel] basel_7773

Berlin [= Berlin] berlin_9222

Innsbruck [= Innsbruck] innsbruck_8432

Leipzig [= Leipzig] leipzig_1223

München [= München] muenchen_1665

Nürnberg [= Nürnberg] nuernberg_4276

Sachen

Annalen [= Annalen] analen_24625

Bearbeitung [= Historische Bearbeitung, historische Behandlung] historischebearbei_44544

Bearbeitung [= Sprachliche Bearbeitung, sprachliche Behandlung] sprachlichebearbei_59484

Chroniken [= Chronik(en), Chroniken der deutschen Städte (Städtechroniken), chronikalische Denkmäler]
swrt_0034

Chroniken [= Stadtchroniken, Städtechroniken, auch: Chroniken] staedtechroniken_56873

Gulden [= Gulden] gulden_6428

Handschriften [= Handschrift, Handschriften] handschrift_55479

Historiker [= Historiker] historiker_54820

König [= König] koeoenig_60972

Materials [= Material] material_46574

Nürnbergischen [= Nürnberger, Nürnbergisch] nuernberger_38530

Philolog [= Philolog/-e] philologe_10937

Professor [= Professor, Profeßor] professor_67325

Remuneration [= Remuneration, Remunerationen] remuneration_4177

Sammlung [= Sammlung] sammlungsieheque_29603

Secretär [= Secretär (Bibliothek)] sekretaerbibliothe_26030

Sprachdenkmäler [= Sprachdenkmäler, Sprachdenkmale] sprachdenkmaeler_46107

1860-03-17true https://www.karl-hegel-briefe.de/?doc=hglbrf_18600317_01 3

https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#pers_0001
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#lexermatthias_3360
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#kern_36488
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#maximilianiijoseph_4085
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#muellenhoff_31976
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#rankeleopold_8110
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#sybelheinrich_5776
https://karl-hegel-briefe.de/?register=per#wackernagelwilhelm_1327
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#erlangen_9307
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#basel_7773
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#berlin_9222
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#innsbruck_8432
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#leipzig_1223
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#muenchen_1665
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ort#nuernberg_4276
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#analen_24625
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#historischebearbei_44544
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#sprachlichebearbei_59484
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#swrt_0034
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#staedtechroniken_56873
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#gulden_6428
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#handschrift_55479
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#historiker_54820
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#koeoenig_60972
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#material_46574
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#nuernberger_38530
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#philologe_10937
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#professor_67325
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#remuneration_4177
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#sammlungsieheque_29603
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#sekretaerbibliothe_26030
https://karl-hegel-briefe.de/?register=ssw#sprachdenkmaeler_46107


Sybelschen Zeitschrift [= Sybels Zeitschrift, Sybel'sche Zeitschrift, Zeitschrift von Sybel] sybelszeitschrift_29179

Universität Erlangen [= Universität Erlangen] universitaeterlangen_2643

bayrisch [= Baierisch, Bairisch, bayerisch, bayrisch, beyerisch, beyrisch] baierischbairisch_65772

fränkischen [= Fränkisch] fraenkisch_58934

handschriftlichen [= handschriftlich] hanedschriftlich_88937

historische Commission [= Commission, historische, Münchener] commission_83143

historischen [= historisch] historisch_83582

historischen Commission [= Historische Commission/Kommission, München] swrt_0097

philologischen [= philologisch] philologisch_55527

rheinisch [= Rheinisch] rheinisch_55410

Quellen und Literatur

BSB München, Lexeriana IV, 5, Nr. 1
[= Bayerische Staatsbibliothek (BSB), München: Döllingeriana II.] brfsrc_0007

Kreis, Geschichtswissenschaftliche Bedeutung, S.165 ff.
[= Kreis, Marion: Karl Hegel. Geschichtswissenschaftliche Bedeutung und wissenschaftsgeschichtlicher Standort (= Schriftenreihe der

Historischen Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, Bd. 84), Göttingen, Bristol, CT, USA 2012.] kreis2012_17776
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